
Dıie HO-Weltkonferenz in der IC des

Fragen den 1reKTOr Vvon Gilauben und
Kirchenverfassung Dr Günther Gaßmann

Okumenische Rundschau: Wır gratulıeren nen dieser beeindrucken-
den Konf{erenz, In dıe Sie In den etzten Jahren viel Energle und eıt Inve-
stiert en S1ie stellt siıcher den Höhepunkt res Wiırkens im OÖORK dar?

Dr. Gaßmann Ich habe VOIN Anfang keine große Begeisterung für
den Plan einer9 Weltkonferenz für Glauben und Kıiırchenverfassung
empfunden. iıne große Versammlung, das en WIT auch In diıesen
agen erlebt, ann In kurzer Zeıt keine intensive Arbeıt eıisten und einen
Dıalog 1m geduldigen Zuhören, Zurückfragen und 1mM Bemühen Ver-
ständıgung und Klärung ermöglıchen. uch Ist das geschehen, Was ich für
mich selbst VOT Jahren schon befürchtet hatte In den Z7We]l Jahren intensiver
Vorbereiıtungsarbeıt habe ich mich aum mıiıt theologischen Fragen beschäf-
tigen können, und während der Konferenz habe ich atemlos ‚„„gemanagt‘““.

Und dennoch Ich glaube, 6S Wäal richtig, dıe Konferenz abzuhalten, und
CS Wal auch der geeignete Zeitpunkt aiur gekommen. ach vielen wiıich-
tiıgen ökumenischen 1alogen und Studien, ach bedeutsamen Entwick-
lungen und Veränderungen In den Bezıehungen zwıischen den Kırchen
mußte einmal eine Zwischenbilanz VOTL:  INC werden, die Kırchen mu[lß3-
ten ihre ökumenischen Verpflichtungen erinnert und zugle1ıc
Schritten ermutigt werden, und CS WAarTr notwendig, die Konturen der zukünf-
tigen Arbeıit umre1ißen. Ich glaube, daß die Konferenz 1€6Ss In einer nüch-
ternen und für die zukünftigen ufgaben und Arbeıitsmethoden Von Jau-
ben und Kirchenverfassung höchst hilfreichen Weise geleistet hat

Ökumenische Rundschau Wo sehen Sie weıtere posıtıve Akzente der
Konferenz?

Dr. Gaßmann: Die Weltkonferenz hat die spezifische und fundamentale
der ewegung und Kommıissıon für Glauben und Kirchenverfassung

für den OÖORK und die gesamte ökumenische ewegung eindeutig bekräftigt.
Dies War verbunden mıt krıtiıschen niragen und Vorschlägen für Erweite-
Tungen 1m Bereich der Themen und Arbeıtsformen. ber CS Warl bedeut-
Samll, daß ein weltweıtes, repräsentatiıves Forum klar ZU USaTrTuC gebrac
hat, daß intensive gemeinsame theologische Reflexionen uner1ablic sınd
für den ortgang der ökumenischen Bewegung.
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Natürlıiıch Wäal dıe erstmalıge VoO Beteiligung der römisch-katholischen
Kırche einer großen ökumenischen Konferenz und siıcher auch

massıver ökumeniıscher ‚„„leam-Visıt““ In einer rein katholischen Sıtua-
tion eın weıterer posıtıver Aspekt der Konferenz. Die römisch-katho-
iıschen Teilnehmer und Teilnehmerinnen en In einer engaglerten und
konstruktiven Weise mitgearbeitet und viel theologische und geistliıche
Kompetenz und Erfahrung eingebracht. Das g1bt uns viel offnung für dıe
ünftige /Zusammenarbeıt.

Dıie Weltkonferenz hat, och ZWel weıltere posıtıve Elemente 1ECIMN-

NCI, einen Generationswechsel und eine Horizonterweiterung für Glauben
und Kırchenverfassung eingeleıtet. DiIe Urc gezlelte Eınladungen ermÖOÖg-
lıchte Eınbeziehung Jjüngerer Theologen und Theologinnen wurde all-
gemeın begrüßt und mu intens1iv weıter gefördert werden. Hıer kam sehr
viel Interesse und Engagement für UNsSCIC Arbeıt ZU USATuUuC Und dane-
ben stand dıe Erwartung und Forderung, daß die verschliedenen Regionen
dieser Welt mıt iıhren theologischen nlıegen und Beıträgen och stärker 1n
dıe tudien und Programme VO  —; ar and er einbezogen werden. Die
NEeEUN regionalen Vorbereitungskonsultationen für die Konferenz, dıe In en
Kontinenten abgehalten wurden, eın erster und faszınıerender Schritt
In diese ichtung.

Ökumenische undschau Wır en den indruck, die Konferenz
könnte den unbefriedigenden Zustand beenden, dalß dıe Kırchen mehr der
weniger ZWal alle Glauben und Kırchenverfassung oben, aber seine NeUeETICN

Studien, abgesehen VO  —; ‚„Jaufe, Eucharistie und ME aum DA Kenntnis
nehmen.

Dr. Gaßmann Das OTiIfientiliche Ereign1s einer olchen großen On{iIe-
IeNZ, ihre Nacharbeit und Auswertung vielen Orten und der Eınsatz
derer, die iıhr teılgenommen aben, 1ın iıhren Heimatkıirchen, ökume-
nıschen Gremien und Organısationen und theologischen Fakultäten wırd
sıcher dazu beitragen, unNnseTe tudien stärker bekanntzumachen. uch dıe
Sektionsberichte sınd VO  —; großer Bedeutung. Sıe alle beziehen sıch auf dıese
tudien ber das gemelınsame Bekennen des apostolıschen aubens, dıe
Wechselbeziehung zwıischen FEinheit der Kirche und Erneuerung der
menschlichen Gemeininschaft (einschließlich der ematı VON Ekklesiologie
und %: dıe auf der Konferenz stark herausgestellt wurde) und ber
aufe, Eucharistie und Amt und befürworten deren Weıterführung mıt

Überlegungen und Fragestellungen. Dies wiıird verbunden muıt der
Betonung der Notwendigkeıt einer och breiteren Rezeption der biısherigen
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Ergebnisse dieser Studıen 1mM Leben der Kırchen und der daraus folgenden
Konsequenz konkreter Schritte hın VADER gegenseltigen Anerkennung Von

aufe, Abendmahl und Amtern SOWIE der gemeinsam bekennenden
grundlegenden Glaubensüberzeugungen.

Dies es könnte In der Jlat azu beıtragen, daß dıe Kırchen aufgerüttelt
werden, ber dıe Fixierung auf eigene, interne der sıtuationsbedingte Fra-
SCH hinauszugehen und sıch NEeCUu bewußt werden, daß dıe Beschäftigung
mıt Öökumeniıschen theologischen Fragen und Ergebnissen nıcht ınfach ein
zusätzliıcher un auf ihrer bereıts übervollen Tagesordnung ist, sondern
integraler Bestandte1 ihres Kırcheseımns. 16 Zugeständnisse oder gal
pfer werden VO  n ihnen W  9 sondern Erneuerung, Öffnung, Hor1-
zonterwelterung hın Zu Reichtum der Katholizıtät der Kırche. Dies
möchte die Weltkonferenz den Kırchen NCUu ZUSagCH, verbunden mıt der
Aufforderung Gilauben und Kirchenverfassung, den Fragen weıter
arbeıten, dıe manche Kırchen och zögern lassen, Schritte hın auf solche
gegenseltige Anerkennung und CNZCIC Gemeiminschaft iun

Ökumenische undschau: Was versprechen Sie sıch in diesem /Zusam-
menhang VO Konzept der Koinonia?

Dr. Gaßmann Das Konzept der Kolmonila wurde DOSItLV aufgenommen,
wobe!l allerdings auch davor gewarnt wurde, Koinonla allgemeın für
alles, Was irgendwıe mıt Gemeiminschaft In Verbindung gebrac. werden
kann, verwenden. Einige der Gründe für dıe posıtıve uiIinahme VO  b Ko1-
nonla dürften dıie folgenden SseIN:

Verglichen mıiıt Begriffen WIE ‚„„Einheıt“‘‘ oder ‚‚Gememnnschaf C6 eng
‚„„‚fellowshıp“‘) hat Kolnonila den großen Vorzug, daß ıIn diesem Begriff
VO  —; seinem bıblıschen Verständnıis her dıe ‚„„hor1ızontale‘‘ und ‚„‚vertikale“‘
Dımension VO  —; Kırche präasent sınd und zusammengehalten werden. Koino-
nıa bezeichnet eine Gemeinschaft, dıe nıcht Aaus siıch und ıIn siıch selbst
existlert, sondern auch 1n ihrer historischen Existenz letztlich 1m Handeln
des dreieinigen Gottes gründet und Urc ihn erhalten, belebt und vollendet
wırd. Diese Verklammerung VON göttliıchem Handeln und Geschichte ann

einer Konvergenz zwıischen Ekklesiologien beıtragen, dıie entweder den
göttlıchen oder den historischen Charakter VO  —_ Kırche besonders betonen.
€e1 Dimensionen VonNn Kırche sınd 1m Verständnıis VO  —; Koilnonlia untrenn-
bar verbunden.

Dieser verbindende und integratiıve Charakter VO  —; Kolnonila zeigt sich
auch darın, WIeE 1ın diesem Konzept die zeıtlichen und räumlıchen Dimens10o0-
190501 VO  —; Kırche ZU USaruc gebrac werden. Dıiıe Kolnon1a heute steht
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In apostolischer Kontinulntät und ist verbunden mıt der ‚„‚COMMUN1O SAanCTLiO-
rum  C6 er Zeıten und Orte. In iıhrer Sündhaftıigkeıt und Vorläufigkeıit blickt
s1e VOTITAaUsSs auf dıe Vollendung er inge ugleıc ist jede Kolon1a
jedem Ort, jede Gemeinde, verbunden mıt en chrıistliıchen Gemeiminschaf-
ten en Orten urc das Kolmonila stiftende Handeln des einen dreiell1-
SCH ottes, dem s1e alle teilhaben und dadurch mıteinander verbunden
sind.

Koilinonla bedeutet auch eılhabe, Beteiliıgung und Teilen Damıt VCI-

welst der Begriff auf dıe Qualität chrıistlicher Gememnschaft. Diese Gemeıinn-
schaft hat teıl göttlıchen Handeln In Wort und Sakrament, S1€ ist
beteıiligt Gottes Handeln In der Welt uUurc ugn1s und Dienst. lle
Ghieder der Gemeinschaft en aktıven Anteıl ihrem Leben lle
Gememinschaften sınd azu berufen, ihre geistliıchen und materiellen en
mıteinander teilen.

Dies es mülßte INall sehr viel eingehender entfalten, einschlıeßlic. der
gewichtigen rage VO  —; Einheıit und 1e innerhalb der Koinonila, die in
Santıago de Compostela wıederum häufig erwähnt wurde. Sıe bedarf der
weıteren Klärung, auch 1M Zusammenhang mıt Studıen ber ökumenische
Hermeneutıik und Autorität 1ın der Kırche, dıe empfohlen wurden. Solche
weıtere Klärung ist notwendig, damıt Eıinheıiıt ıIn 1e oder 1e 1n
Einheıt nıcht profillosen Formeln werden, in denen für eın 3a  C6 und eın
‚nein: keın atz mehr ist DIie 1er angedeuteten Aspekte VO  —; Koilnonla
und das reiche Materı1al, das ıIn den Referaten und Berichten hlerzu vorhegt,
werden 1ın der zukünftigen Arbeıt VO  —; Glauben und Kirchenverfassung ber
ökumenische Perspektiven der Ekklesiologie, deren Bedeutung VON der
Weltkonferenz unterstrichen wurde, eiıne wichtige splelen.
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